
Tagungsort

Kosten der Tagung

Preise für Vollpension

Verpflegung

Anmeldung

Tagungsnummer

Anfragen

Anreise
mit dem Pkw

mit der Bahn

Evangelische Akademie Bad Boll
Akademieweg 11
73087 Bad Boll
Telefon +49 7164 79-0
Telefax +49 7164 79-440

Tagungsgebühr 35,00 €

DZ Dusche/WC 111,00 €
EZ Dusche/WC 139,60 €

ohne Frühstück,
ohne Unterkunft 47,20 €

In allen Preisen ist die gesetzli-
che Mehrwertsteuer enthalten.
Ermäßigung auf Anfrage mög-
lich.
Kosten für nicht eingenommene
Mahlzeiten können wir leider
nicht erstatten.

Wir bauen für Sie um. Während
der Bauphase ist unsere Zim-
merkapazität eingeschränkt.
Deshalb haben wir in den umlie-
genden Hotels Zimmer reser-
viert. Wir werden Sie rechtzeitig
über die Unterbringung infor-
mieren.

Als Haus der Evangelischen Lan-
deskirche in Württemberg lädt
die Akademie ein zum Gespräch
über drängende aktuelle Fragen
der Gesellschaft. Mit ihren Akti-
vitäten will sie Gemeinsinn und
Engagement in der Gesellschaft
stärken und Antwortsuchenden
Orientierung bieten. Sie ermutigt
zu Klärungen im Geiste christli-
cher Humanität und Toleranz. In
ihrem Wirtschaften richtet sich
die Akademie nach Kriterien der
Nachhaltigkeit. Sie ist nach dem
europäischen EMASplus-
Standard zertifiziert.

erbitten wir bis spätestens
22.08.2008. Sie erhalten eine
Anmeldebestätigung.

430708

richten Sie bitte an die
Evangelische Akademie
Bad Boll
Dr. Manfred Budzinski
Sekretariat: Reinhard Becker
Telefon +49 7164 79-217
Telefax +49 7164 79-5217
reinhard.becker@
ev-akademie-boll.de

Geschäftsbedingungen siehe:
www.ev-akademie-boll.de/
agb.html

über die Autobahn A8 Stuttgart-
München, Ausfahrt Aichelberg,
Weiterfahrt Richtung Göppingen,
nach ca. 5 km rechts Abzweigung
Bad Boll, nach ca. 300 m zweite
Einfahrt rechts zur Akademie.

bis Göppingen. Ab ZOB
(100 m links vom Bahnhofsgebäu-
de), Bussteig K, Linie 20 nach Bad
Boll, Haltestelle Ev. Akade-
mie/Reha-Klinik, Dauer circa
20 Minuten, Abfahrtzeiten um
17:20, 17:40 und 18:00
Rückfahrtzeiten am Sonntag
um 13:41 und 14:21.

Tagungsleitung
Dr. Manfred Budzinski
Evangelische Akademie Bad Boll

Ulrike Duchrow,
Flüchtlingsrat Baden-Württem-
berg, Heidelberg

Karl Kopp,
Pro Asyl, Frankfurt/M.

Annette Stepputat
Evangelische Akademie Baden,
Karlsruhe

ProgrammInternationale Beziehungen, nachhaltige Entwicklung

Die Situation an den
Außengrenzen im Osten
und Südosten und der
Zugang zu Asylverfahren

12. bis 14. September 2008
Evangelische Akademie Bad Boll

EU-Grenzen dicht für
Flüchtlinge?

In Zusammenarbeit mit
Evangelische Akademie Baden
Flüchtlingsrat Baden-Württemberg
Pro Asyl

Gefördert
durch die

Bundeszentrale für
politische Bildung



Freitag 12. September 2008

18:15 Anreise

18:30 Abendessen

19:30 Begrüßung und Einführung in die Tagung

19:45 FRONTEX - Grenzschutz und die Flüchtlingspolitik in
der Europäischen Union - aus der Sicht von ECRE
Karl Kopp
Pro Asyl, Frankfurt/Main
anschließend Aussprache

21:30 Gelegenheit zu informellen Kontakten

8:00 Morgenandacht

8:20 Frühstück

9:00 Die Situation für Flüchtlinge diesseits und jenseits
der EU-Grenze
Beispiel Türkei und Griechenland

10:30 Pause

10:45 Beispiel Ukraine und Slowakische Republik

12:30 Mittagessen

14:00 Rechtslage und Rechtspraxis an den EU-Grenzen
Internationales Flüchtlings- und Seerecht

15:30 Kaffee, Tee und Kuchen

16:00 Vorstellung der Arbeitsgruppen-Themen

16:30 Arbeitsgruppen zu den Themen
- Vernetzung Flüchtlingsarbeit Deutschland -
Türkei/Griechenland

- Vernetzung Flüchtlingsarbeit Deutschland -
Ukraine/Slowakische Republik

im Café Heuss

Pfarrerin Annette Stepputat

Wojciek Trojan, Protection Officer, UNHCR Ankara
Marianna Tseferakou, Anwaltsgruppe für Rechte der
Flüchtlinge und MigrantInnen, Athen
anschließend Aussprache

Simone Wolken, UNHCR-Regionalvertreterin für
Moldawien, Ukraine und Weißrussland, Kiew
Miroslava Volanska
The Human Rights League, Bratislava
anschließend Aussprache

Dr. Ruth Weinzierl
Deutsches Institut für Menschenrechte, Berlin
anschließend Aussprache

Wojciek Trojan, Ankara
Marianna Tseferakou, Athen

Simone Wolken, Kiew
Miroslava Volanska, Bratislava

Samstag 13. September 2008

- Strafbarkeit Einreise

- Dublin-II-Überstellung und
Familienzusammenführung von Flüchtlingen

- Resettlement

18:30 Abendessen

20:00 Ertrunken vor meinen Augen

21:30 Gemütliches Beisammensein im Café Heuss

8:30 Frühstück

9:15 Wort zum Tag

9:30 Ergebnisse aus den Arbeitsgruppen und Diskussion
mit Abgeordneten des Europäischen Parlaments und
des Deutschen Bundestages über den Zugang von
und die Bedingungen für Flüchtlinge in die/der EU

11:00 Pause

11:15 Fortsetzung der Diskussion

12:45 Mittagessen und
Ende der Tagung

Ute Baisch, Richterin am Landgericht Stuttgart

Jürgen Blechinger, Evangelischer Oberkirchenrat,
Bereich Migration und Islamfragen, Karlsruhe

Nele Allenberg, Büro des Bevollmächtigten
des Rates der EKD, Berlin

WDR-Dokumentationsfilm von Gülsel Özkan und
Ludger Pfanz
anschließend Aussprache

Pfarrerin Annette Stepputat

Heide Rühle, MdEP, Bündnis90/Die Grünen
Rüdiger Veit, MdB, SPD (angefragt)
Rainer Wieland, MdEP, CDU
Hartfrid Wolff, MdB, FDP
Moderation: Christopher Ziedler, Stuttgarter Zeitung

Sonntag 14. September 2008

„Manche sterben auf dem Weg ins Paradies“

In den vergangenen Jahren standen Fluchtbewegungen
aus dem Süden nach Europa immer wieder im öffentli-
chen, politischen und medialen Interesse. Überladene
oder gesunkene Schiffe mit vielen Opfern vor den Küsten
Italiens, Spaniens und Griechenlands, immer höhere Zäu-
ne um die spanischen Enklaven in Nordafrika sind Symp-
tome der Entwicklung.
Die Arbeitsweise der „Europäischen Agentur für die ope-
rative Zusammenarbeit an den Außengrenzen (FRONTEX)“
der EU steht in der Kritik. Der griechischen Küstenwache
wird von Menschenrechtsorganisationen vorgeworfen,
Boote zu zerstören und Menschen hilflos im Meer zu-
rückzulassen. Schwere Menschenrechtsverletzungen
gegenüber Flüchtlingen werden in der Slowakischen
Republik an der Grenze zur Ukraine festgestellt.
„Flüchtlinge haben gar keine andere Möglichkeit als ille-
gale Wege zu gehen. Alle legalen hat ihnen eine restrikti-
ve Gesetzgebung verbaut und zwar europaweit… Nicht
die Menschenschmuggler sind das Problem, sondern die
rigiden EU-Regeln, die eine legale Flucht aus den Krisen-
gebieten unmöglich machen.“ (Frankfurter Rundschau
vom 31.12.2007)
Bei dieser Tagung wollen wir die Flüchtlingspolitik der EU,
die Rechtslage und Rechtspraxis an den EU-Grenzen und
exemplarisch die Situation für Flüchtlinge diesseits und
jenseits der EU-Grenze in Ost- und Südosteuropa sowie
die Vernetzung der Flüchtlingsarbeit betrachten. Dabei
werden anwesende Flüchtlinge ihre Erfahrungen mit ein-
bringen.
Hierzu laden wir Sie herzlich nach Bad Boll ein.
Tagungssprachen sind Englisch und Deutsch (Simultan-
übersetzung im Plenum).

Dr. Manfred Budzinski Ulrike Duchrow
Karl Kopp Annette Stepputat


